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Eine Spende, eine Vernissage und ein Geburtstag

Das war eine Überraschung: Bei
einem Besuch bei der Zeit-
Tausch-Börse in Taucha hatte
Stefanie Stieler, Niederlas-
sungsleiterin der Becker Um-
weltdienste GmbH, einen
Spendenscheck über 600 Euro
dabei. Das Geld stammt aus der
Gewinnerprämie des diesjähri-
gen Leipziger Firmenlaufs: Die
Firmabelegtedort inderKreativ-
wertung den zweiten Platz und
hatte sich entschieden, das
Preisgeld an die Zeit-Tausch-Bör-
se Taucha weiterzugeben. Sehr
zur Freude vonKatrinBüchner,
Leiterin der Zeit-Tausch-Börse,
aber auchvonPfarrerNicoPieh-
ler und Bürgermeister Tobias
Meier. „Inklusion und gesell-
schaftliche Teilhabe sind mir be-
sonders wichtig. Dazu gehört
für mich auch, Einsamkeit ent-
gegenzuwirken und Möglich-
keiten für Begegnung und
gegenseitige Unterstützung zu
schaffen“, erklärte letzterer.Ach
ja – Zeit-Tausch-Börse, was ist
das eigentlich?Ein sozialesNetz-
werk, das Menschen durch
gegenseitige Hilfe, den Aus-
tausch von Fähigkeiten und ge-
meinsam verbrachte Zeit mitei-

nander verbindet. Ein Schwer-
punkt liegt auf dem Gedanken
der Inklusion. Coole Sache!

Diese Vernissage war richtig gut
besucht: Eröffnet wurde in die-
sen Tagen in der Leipziger Gale-
rie für zeitgenössische Kunst
die Ausstellung „Damenzimmer
Herrenschnitt“ – und dies ist
eine in mehrfacher Hinsicht be-
merkenswerte Schau. Zum
einen ist sie eine Hommage an
die jüdische Fotografin Aenne
Biermann, die in den 1920er
Jahren die Stadtgesellschaft in

Gera künstlerisch prägte. Und
da ist zum anderen Heidi
Specker – eine Künstlerin aus
Berlin – die eben diese Hom-
mage zusammengestellt hat.
Nach Recherchen in Gera und in
Wien, nach Gesprächenmit den
Enkelkindern von Aenne Bier-
mann. Und in einer Kooperation
mit demDesign-DuoBless, das
der Ausstellung eine Anmutung
des Biermann’schen „Damen-
zimmers“ gegeben hat. Als Ku-
ratorin ließ es sich GfzK-Direkt-
orin Franciska Zólyom übri-
gens nicht nehmen, die Ausstel-
lung gemeinsam mit Heidi
Specker zu eröffnen. Und diesen
Termin kann man sich auch
schon mal notieren: Am 13. Ok-
tober wird zur Buchvorstellung
in die GfzK geladen – mit Heidi
Specker und Ronya Othmann.

Neuer Gourmet-Tempel für die
Messestadt – und dies an wohl-
bekannter Stelle: Mitten in der
City hat The Local im Leipzig
Marriott Hotel seine Wieder-
eröffnung gefeiert und dies mit
ordentlich Trara. Ein Flying Buf-
fet lud dazu ein, verschiedene
Speisen zu probieren, beim
SchaukochenkonntendieGäste
dem Küchenteam direkt bei der

Zubereitung über die Schulter
schauen. Die offene Bar bot
RaumfürGesprächeundBegeg-
nungen – dazu erklärt Hotel-Ge-
neral-Manager Harald Kle-
ment: „Mit The Local möchten
wir einen Ort schaffen, an dem
sich Hotelgäste und Leipziger
gleichermaßen willkommen
fühlen.“ Küchenchef Frank-
Marcus Krause macht ordent-
lich Appetit: „Wir möchten Ge-
richte servieren, die Lust aufs
Probieren machen, mit hoch-
wertigen Zutaten arbeiten und
dabei eine Atmosphäre schaf-
fen, in der man sich gerne Zeit
nimmt. Der direkte Austausch
mit unseren Gästen gehört für
uns genauso dazu wie das, was
am Ende auf dem Teller liegt.“

Herzlichen Glückwunsch zum
99. Geburtstag! Den feierte in
diesen Tagen Käthe Bernhardt
– und dies natürlich mit jeder
Menge Aktivität. Denn aktiv ist
sie nach wie vor gern: Bei der
Handarbeit beispielsweise, da
werden Schals gestrickt und Ta-
schentücher gehäkelt – sehr zur
Freude von Freunden und Be-
kannten. Da ging doch gerade

erstwieder ein Paketmit 20 ihrer
umhäkelten Taschentücher auf
die Reise nach Amerika. Damit
nicht genug: Käthe Bernhardt
gehört zum Freundeskreis vom
Leipziger Zoo und ist bei allen
Veranstaltungen dabei. Vom
Krystallpalast wird sie zu den
Premieren immer als Ehrengast

eingeladen. Dann sind da noch
die geliebten Kreuzworträtsel,
die ganz normalenDinge des Le-
bens wie Einkaufen, Kochen,
Balkongärtnern, LVZ-Lesen und
das Schmökern in den Büchern.
Kurz gesagt – sie erfreut sich
ihres Dasein: „Das Leben ist
wunderschön. Ichgenieße jeden
Tag, den ich mir sehr abwechs-
lungsreich gestalte.“

Unterstützt die Zeit-Tausch-Börse Taucha mit einer Spende: Stefa-
nie Stieler von der Becker Umweltdienste GmbH (2.v.r.).

Foto: stadtverwaltung taucha

Hatten zur Vernissage geladen: Kuratorin Franciska Zólyom (l.) und
Künstlerin Heidi Specker. Foto: Matthias seidler

Hoch hinaus ging es dieser Tage bei der Eröffnung von The Local –
Showacts inklusive. Foto: Marriott

Feierte
den 99.
Geburts-
tag: Kä-
the
Bern-
hardt.
Foto: tt

Erneuerung bis Anfang 2027
Leipzig. An der Krakauer Stra-
ße in Grünau wird gearbeitet:
Die öffentlichen Frei- und Sport-
anlagen sollen bis Anfang 2027
umfassend erneuert werden –
inklusive einer Aufwertung mit
Tischtennisplatten, Calisthe-
nics- und Fitnessgeräten sowie
einer Boulderwand.
Ebenso wird die Begrünung

der Anlage deutlich aufgewer-
tet: Insgesamt werden 29 neue
Bäume (darunter Gleditschie,
Elsbeere, Bienenbaum), heimi-
sche Sträucher sowie artenrei-
che Wiesenflächen gepflanzt
bzw. angelegt. Diese fördern

biologischeVielfalt und schaffen
wertvollen Lebensraum für In-
sekten oder andere Wildtiere.
Damit das Sport- und Freizeit-

angebot auch in der dunklen
Jahreszeit weiterhin sicher ge-
nutzt werden kann, erhalten die
Wege zudem eine Beleuch-
tungsanlage. Neue Sitzgelegen-
heiten sowie zusätzliche Aus-
stattungen wie Fahrradanlehn-
bügel und Abfallbehälter erhö-
hen künftig die Aufenthaltsqua-
lität vor Ort. Die Gesamtkosten
belaufen sich nach Bau- und Fi-
nanzierungsbeschluss auf rund
800.000 Euro.
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GOLDHAUS Leipzig GmbH
Am Augustusplatz, Goethestraße 1,

04109 Leipzig,
Tel. 0341 230 64 995

www.goldhaus-leipzig.de

Gründe, warum man Gold kaufen sollte, gibt es viele. Allen voran:
Gold ist eine krisensichere Wertanlage und eignet sich daher ideal für Investments – so-
wohl von Laien als auch von Profis. Das Goldhaus Leipzig lädt dazu ein, Gold neu zu ent-
decken – als wertvolles Geschenk, glänzenden Schmuck oder sichere Investition.

Seit über 30 Jahren ist das Goldhaus eine feste Größe im Leipziger Edelmetallhandel.
Hier erhalten Kunden LBMA-zertifizierte Feingoldbarren in allen gängigen
Größen – von 1 Gramm bis 1000 Gramm. Auch Silber und Platin sind sofort verfügbar.
Wer Altgold verkaufen möchte, kann sich auf faire, transparente Preise und moderne Ana-
lyseverfahren verlassen. Schmuck, Zahngold, Münzen oder Barren werden präzise und zer-
störungsfrei bewertet – und auf Wunsch direkt in bar ausgezahlt. Das Team bietet zudem
eine kompetente Beratung zum Rückkauf von Edelmetallen und hilft dabei, den passenden
Weg zum Vermögensschutz zu finden.
Richtig eingesetzt, kann Ihnen Gold sogar als Inflationsschutz dienen und Sie erzielen kon-
tinuierlich Gewinne. Daraus ergibt sich: Clever geplant, kann eine Altersvorsorge mit Gold
sinnvoll sein. Welche Strategie für Sie die beste ist, müssen Sie selbst herausfinden. Wir
beraten Sie gern ganz individuell und erklären Ihnen alle Optionen in einem persönlichen
Beratungsgespräch. Wir freuen uns auf Ihren Besuch.“

Experten für Edelmetalle -
Für eine sichere Altersvorsorge:
Gold zum Vermögensaufbau und -schutz

Gold kaufen  
beim Fachhändler:  
Individuelle Top Beratung  
im Goldhaus Leipzig
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